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Halle erſcheinenden Blättern
Einige Hemerkungen über das Kraff ſche

ßaſernenelend von einem früheren Offizier
Halle 31 Oktober

Unſere bei Beſprechung der Krafft ſchen Broſchüre geäußerte
Vermuthung daß das Schriftchen nicht ohne Entgegnung bleiben
werde hat ſich ſchnell beſtätigt Ein hieſiger inaktiver Offizier
deſſen Namen zu nennen wir z Z nicht ermächtigt ſind ſendet
uns eine Zuſchrift welche wir unverkürzt zum Abdruck bringen
ohne unſererſeits vorläufig Stellung dazu zu nehmen Nur möchtenwir die im Schlußſatz ausgeſprochene ſche als handle es ſich

bei der Krafft ſchen Schrift nicht um eine ſachliche Kritik beſtehen
der Verhältniſſe ſondern um eine Hetzerei nicht für zutreffend
halten Krafft iſt uns perſönlich unbekannt doch deuten alle Um
ſtände darauf hin daß er lediglich die Abſicht gehabt hat Kritik
zu üben Ob ſeine Ausführungen ſachlich überall zutreffend ſind
wagen wir nicht zu entſcheiden

Die uns zugegangene Erwiderung hat folgenden Wortlaut
Ohne daß die nachfolgenden Zeilen auf Vollſtändigkeit Anſpruch

machen ſollen dazu ſind die in Frage kommenden Punkte viel
zu umfangreich kann ich es mir doch nicht verſagen einigen
Ausführungen Krafft s die vielfach den Thatſachen geradezu in s
Geſicht ſchlagen entgegenzutreten

Krafft wünſcht die Abſchaffung des Drills Dieſe
Forderung bedeutet nichts Geringeres als ein vollſtändiges Brechen
mit unſerer bisherigen Ausbildungsmethode Warum nun aber
dieſe Forderung Paßt etwa Herrn Krafft das knappe energiſche
militäriſche Weſen nicht welches doch ein Grundzug des ſo oft
verſpotteten preußiſchen Drills iſt Macht er ſich denn nicht klar
daß wir die Erfolge der letzten Feldzüge zum nicht geringen Theile

dem Drill verdanken Oder glaubt er daß die Soldaten
tugenden die unſere Kämpfer 1870/71 in ſo hervorragender Weiſe
gezeigt haben ſich einfach anbefehlen laſſen Wenn Herr Krafft

S

für ungedrillte Truppen plaidirt ſo ſehe er ſich doch die Erfolge
der gewaltigen Loire Armee unter General Chanzy an
hat er zum großen Theile ungedrillte Mannſchaften

Hier
Er leſe
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einmal die Briefe Chanzy s über die jämmerliche Verfaſſung
ſeiner Soldaten die trotz ihrer gewaltigen Uebermacht und trotz
der vorzüglichen rückwärtigen Verbindungen nicht im Stande waren
den durch die furchtbaren Strapazen jenes Loire Feldzuges hart
mitgenommenen aber vorzüglich gedrillten Deutſchen auch nur
den geringſten Erfolg abzuringen Das iſt eben das Weſen des
Drills Mit dem Kleinſten anfangend eins zum andern fügend

Reales und Jdeales verbürgt er ſo gewaltige Erfolge wie wir
ſie in jenen Kriegsjahren errungen Freilich Herrn Krafft ſcheint
hierfür der Blick zu fehlen Oder hat etwa die Begeiſterung
unſere braven Truppen jene Strapazen ertragen laſſen O nein
Herr Krafft auch die glühendſte Begeiſterung kühlt ſich ab in den
Biwaks der eiſigen November und Decembernächte Hier halten
nur wahre Opferfreudigkeit und ſtramme eiſerne Disziplin Stand
die dem Manne beigebracht werden durch den Drill und zwar
nicht in einem halben Jahre

Ueber den Punkt der abgekürzten Dienſtzeit will ich
hinweggehen da dieſe Frage augenblicklich von berufeneren Leuten
als Herrn Krafft auf ihre Ausführbarkeit geprüft wird Wenn er
allerdings glaubt daß die nicht berittenen Waffen abgeſehen von
den Pionieren mit halbjähriger Dienſtzeit auskommen könnten ſo
wünſchte ich ihm die Ausbildung der Rekruten eines Regiments
welches ſeinen Erſatz aus der Eifel oder einer ähnlichen Gegend
bezieht er würde ſeine helle Freude haben an dem großen Ver
ſtändniß welches ihm für viele Dienſtzweige entgegengebracht wird

Nun die Geld und Verpflegungsfrage Es iſt
geradezu unglaublich wenn ein früherer Offizier ſagen kann die
Geld und Naturalverpflegung des gemeinen Mannes ſei unzu
länglich Allerdings Reichthümer werden en oldatenſtande
nicht erworben übrigens kann ſich Herr Krafft ja a zuſtändigen
Staatsbehörden wenden wenn ihm die Löhnnng unzureichend
erſcheint Auf keinen Fall hat er das Recht den Militärbehörden
deshalb auch nur den geringſten Vorwurf zu machen Mir ſind
Regimenter bekannt bei denen eine erhebliche Anzahl Leute von
ihrer Löhnung noch Erſparniſſe gemacht und dieſe ihren
unbemittelten Eltern nach Hauſe geſandt haben Jch habe in
einem Regimente geſtanden welches ſeinen Erſatz aus der Eifel
bezog gewiß einer der ärmſten Gegenden des Reichs Soweit ich
aber in Erfahrung gebracht und ich habe mich ſehr eingehend danach
erkundigt haben auch die unbemitteltſten Leute monatlich einen
Zuſchuß von ca 2 Mk erhalten

Was nun den Vorwurf der mangelhaften Koſt betrifft
ſo dächte ich widerlegen die blühenden Geſichter unſerer Soldaten
die Behauptung des Herrn Krafft am Beſten Er ſcheint wenig in
den großen Regiments und Bataillons Küchen geweſen zu ſein
und ſich mit den maſchinenartigen vorzüglich funktionirenden Koch
heerden wenig vertraut gemacht zu haben ſonſt könnte er ein der
artiges Urtheil nicht abgeben oder wenn er dies wirklich gethan
hat er ſich dies Alles nur ſehr oberflächlich angeſehen Von meinen
Rekruten die ich ausgebildet habe hat keiner in den erſten fünf
Wochen unter 6 Pfund zugenommen und im weiteren Verlaufeder Dienſtzeit fand ebenfalls eine entſprechende Gewichtszunahme

ſtatt Jch kann dem Herrn Krafft verſichern daß ich ebenſo wie
eine Anzahl meiner Kameraden das Eſſen unſerer Mannſchaften
gegeſſen habe anſtatt am Mittagstiſch im Kaſino theilzunehmen
weil eben das Eſſen geradezu vorzüglich war Dieſelbe Erfahrung
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habe ich auch in anderen Garniſonorten gemacht wo ich Gelegen
heit hatte mich hiermit zu beſchäftigen

Nun noch ein Wort über die Beſichtigungen Herr Krafft
hält ſie für überflüſſig weil ſeiner Meinung nach den r Vor
geſetzten Sand in die Augen geſtreut würde Nun ich wünſ
ihm er machte beiſpielsweiſe einmal unter Excellenz Graf Häſeler
oder Excellenz Lentze den kommandirenden Generalen des
XVI reſp XVII Armeekorps eine Rekruten oder Kompagnie
beſichtigung durch er würde zu ſeinem Schrecken bald gewahr
werden daß es mit dem Sand in die Augen ſtreuen doch ſeine
eigene Bewandtniß hat und daß dazu immer Zwei gehören Die
unbeholfenen Leute ſollen alſo ins zweite Glied Glaubt nun Herr
Krafft wirklich daß dieſe Leute beim Exerzieren im Trupp weniger
auffallen wie im erſten Gliede Jeder Unteroffizier der nur ein
wenig militäriſchen Blick hat findet dieſe Mannſchaften ſofort
heraus Und was wird dann mit dieſen Leuten bei der Einzel
beſichtigung beim Turnen Bayonettiren Anſchlag c 2c Wenn
wirklich einige Leute noch unbeholfen ſind ſo wird dies dem End
ergebniß einer Beſichtigung nicht den geringſten Eintrag thun Die
Hauptſache iſt daß der hohe Vorgeſetzte ſieht daß wieder wie das
immer geſchieht Herr Krafft mit unendlichem Fleiß und Sorgfalt
an der Ausbildung der Leute gearbeitet iſt und daß dies nachMöglichkeit erreicht iſt Herr arafft ſcheint den betreffenden Vor

geſetzten die alſo vom Oberſt aufwärts zählen abgeſehen von
einigen Ausnahmen wenig militäriſchen Blick und Urtheil zuzu
trauen wenn er glaubt daß derartige Einzelheiten ſie in ihrem
Geſammturtheil beeinfluſſen werden

Endlich noch eine Frage Mit welchem Rechte maßt ſich Herr
Krafft an die Mißſtände die er in dem Kaſernenelend in ſo
ſchreienden Farben ſchildert wenn er ſie wirklich bei einem Truppen
theil gefunden haben ſollte für das ganze deutſche Heer zu ver
allgemeinern Es iſt im höchſten Grade bedauerlich wenn ein
Mann der doch immerhin eine Reihe von Jahren des Königs
Rock getragen hat ſo wenig militäriſchen Blick und Urtheil beſitzt
daß er es wagen kann ſolche Ammenmärcheu einem vernünftig
denkenden Publikum aufzutiſchen Seine Strafe hat er ja er
halten und damit ſollte er eigentlich abgethan ſein für immer
Derartige Broſchüren ſind keine ſachgemäße Beleuchtung von Miß
ſtänden ſondern einfach Hetzereien die jedem echten und
patriotiſchen Deutſchen nur ein mitleidiges Lächeln abnöthigen
können

Politiſche LUeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 30 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend um 10 Uhr mittelſt Sonderzuges aus Lieben
berg auf der Wildparkſtation eingetroffen und hat ſich von dort
zu Wagen nach dem Neuen Palais begeben Heute Vormittag
hörte er von 9 Uhr ab den Vortrag des Geheimraths v Lucanus
und nahm von 10 Uhr ab die Vorträge des Staatsſekretärs
v Bötticher und des Contreadmirals Freiherrn v Senden
Bibran entgegen Um 12 Uhr empfing er in Gegenwart des
Staatsſekretärs v Marſchall den bisherigen chileniſchen Geſandten
Don Gonzalo Bulnes in Abſchiedsaudienz Um 5 Uhr

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

2 Fortſetzung12 Kapitel
Sarahs Ring

Der Abend vereinigte die Wittwe deren Töchter und die
Bewohner der möblirten Stuben wie gewöhnlich in Sarahs
geräumigſtem Zimmer wo das Abendbrot eingenommen wurde
Auch Werner Baumann den ſein Beruf häufig fern hielt war
heute zugegen Er trug wenig zur Unterhaltung bei Seit
vielen Monaten befand er ſich jetzt in Halle und kam dem mit
ſo großer Ungeduld erſtrebten Ziele ſeines Ehrgeizes nicht
näher Die Zeitungen beſprachen indem ſie ſich ziemlich ſtarker
Ausdrücke die Polizei betreffend bedienten das häufige Vor
kommen raffinirter Diebſtähle welche ſich in kurzen Zwiſchen
räumen wiederholten Das Auffallendſte bei der Sache blieb
daß die Uebelthäter immer genaue Kenntniß eben ſowohl von
den Lokalitäten als von der Abweſenheit der Bewohner haben
mußten

Baumann würde gern ſelbſtändig gehandelt und die Wege
eingeſchlagen haben welche ihm geboten ſchienen befand ſich
aber unter dem Drucke einer oft ſehr läſtigen Abhängigkeit von
ſeinem Vorgeſetzten Dieſer zeichnete ihm genau vor was zu
thun und zu laſſen ſei und gegen dieſe Verhaltungsmaßregeln
half kein Auflehnen Oft genug hatte ſich Werner geſagt

Das iſt veraltet zopfig das müßte ganz anders viel ener
giſcher angefaßt werden Aber was half es Er mußte

Nachdruck verboten

ſich fügen und durfte die ihm gezogene Linie nicht eigenwillig ernſtlich beſorgt wurde und mehr als je fühlte welchen Platzen Er J das ſtille liebliche Weſen bereits in ſeinem Herzen einnahm

Sind Sie leidend Fräulein Gewiß iſt es nicht erhebend die Nachtſeiten des Lebens in
hrer ganzen abſchreckenden Häßlichkeit kennen zu lernen aber

überſchreiten Auf dieſe Art war nicht viel zu errei
empfand oft die Ungeduld eines Jagdhundes der feſtgehalten Er eher ſich ihr und fragte
wird und der Spur des Wildes nicht folgen darf

Man hatte ſich bereits vom Tiſch erhoben und ſich in die
Stube begeben wo das Klavier ſtand Mila ſcherzte und
lachte mit Wladimir Maxienitſch und Saſcha Galliubin während
die jüngeren Studenten Max Braun und Hans Werther in
ihrer deutſchen Gemüthlichkeit ſich verpflichtet fühlten Frau
Sarah zu unterhalten Mitten in die Konverſation hinein fiel
mitunter eine vorlaute ſchnippiſche oder rührend naive Be
merkung des Backfiſchchens Betty welche gewöhnlich laute
Heiterkeit erregte

Mila ſaß am Flügel phantaſirte in ihrer unſtäten Weiſe
ſang auch wohl einige ruſſiſche Volkslieder und ſchien ganz
Leben und Uebermuth Die dunklen Augen ſtrahlten wie
Sonnen und die Lippen waren feuchtroth gleich Granatblüthen

Spiele doch einmal einen ruſſiſchen Tanz bat Betty
und als ihrer Bitte willfahrt wurde ſah ſie mit leuchtenden
Blicken zu wie die beiden Ruſſen mit einander tanzten wobei
der zierliche ſchmächtige Galliubin die Dame vorſtellte Es
war wirklich hübſch dieſes Sich niederducken und elaſtiſch
in die Höhe ſchnellen Die Kleine verſuchte mit eifriger Miene
es nachzuahmen und zeigte ſich hoch erfreut und nicht un
geſchickt als Maxienitſch ihr den ovriginellen Tanz zu lehren
begann Wie ſie ſich ſo lachend hin und her wiegte erſchien
ſie wie das verjüngte Ebenbild der ſchönen Schweſter und
Sarah dachte ſeufzend Der Beruf einer Kindergärtnerin
eines ſogenannten Fräuleins welches weder zu den Dienſt
boten noch zur Herrſchaft gehört dürfte dem Mädchen dereinſt
wenig Freude machenWerner Baumann konnte an dieſem Abend den Blick nicht

von Ruth abwenden Sie ſchien ihm ſo traurig inmitten der
allgemeinen Fröhlichkeit ſo blaß und ſo angegriffen daß er

O nein das heißt ein leichter Kopfſchmerz
Herr Baumann nichts weiter

Aber dann ſollten Sie ſich doch lieber zurückziehen
Mama ſähe es ungern und würde ſich ängſtigen

doch auch nöthig hier Es giebt allerlei zu thun
Aber warum ſo betrübt
Betrübt Daß ich nicht wüßte
O doch Jch meine es ja gut und ehrlich und Sie dürfen

mir vertrauen Hat man Sie gekränkt Jſt etwas vorgefallen
was Jhnen Kummer verurſacht Bedürfen Sie oder bedarf
jemand von Jhren Angehörigen eines aufrichtigen Freundes

Welche Frage Als ob ein Freund jemals überflüſſig
wäre rief ſie lächelnd aber dabei ſtanden ihr Thränen in
den Augen daß ſie wie thauſchwere Kornblumen anzuſehen waren

Sie weinen ja
Nein nein das thue ich nicht O bitte laſſen wir

das Man iſt zuweilen melancholiſch geſtimmt ohne jeden ver
nünftigen Grund Reden wir überhaupt nicht mehr von mir
ſondern lieber von Jhnen

Was gäbe es denn da viel zu ſagen
Jch ſollte doch meinen Jhre Eltern von denen Sie uns

früher ſo gern erzählten
Ja das ſind liebe gute alte Leute die im gemüthlichſten

Einerlei fortleben Gott erhalte ſie Jch mag an die Zeit
nicht denken wo dieſe treuen Herzen ſtille ſtehen werden

Sie ſind ein guter Sohn Herr Baumann
Wenigſtens habe ich mich bisher immer beſtrebt es zu ſein
Und Ihr Beruf befriedigt er Sie
Nicht ſo ganz
Das begreife ich wohl Es muß oft furchtbar ſein

plötzlich Dinge enthüllt zu ſehen vor denen man zurückſchaudert
Nein nein Sie haben mich mißverſtanden Fräulein

Ich
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früh reiſt der Kaiſer nach dem Kummersdorf
Der Kaiſer ſandte dem deſchützenBataillon heute

d Tekegramm Jch erinnere mich heute dankbar der
raven Gardeſchützen am Tage von Le Bourget gez Wilhelm J

Zu der bereits gemeldeten Verlobung des
Prinzen Karl von Dänemark mit der Prinzeſſin Maud
von Wales ſchreibt der Lok Anz Folgendes Die Nachricht
von der Verlobung des Prinzen Karl kam ſehr überraſchend und
war nur in den allerintimſten Hofkreiſen bekannt Daß die Ver
lobung gerade jetzt verkündet wird iſt um ſo befremdlicher als die
Prinzeſſin Maud erſt vor einigen Tagen den däniſchen ver
laſſen hat und ja auch die Kronprinzeffin die Mutter des Prinzen
augenblicklich abweſend iſt Sie verweilt in Böhmen bei den
Schwiegereltern ihrer älteſten Tochter dem Prinzen und der Prin
zeſſin von SchaumburgLippe Betreffs der Vorgeſchichte der Ver
lobung iſt Folgendes mitzutheilen Die jungen Leute haben ſich
ſchon längſt geliebt die Kronprinzeſſin wünſcht aber dieſe Ver
bindung nicht da ſie mit ihrer Schwägerin der Prinzeſſin von
Wales auf keinem guten Fuß ſteht Sie hätte daher viel lieber die
Verlobung ihres Sohnes mit der Königin Wilhelmine von
Holland geſehen eine Verbindung wovon ja auch ſchon früher
die Rede war Dagegen hat eine andere Perſon ſich für die jetzt
geſchloſſene Verbindung intereſſirt und eifrig dafür gearbeitet
nämlich die ruſſiſche Kaiſerin Wittwe Sie iſt ihrer Schweſter der
Prinzeſſin von Wales innig zugethan und hat dieſe Verlobung
energiſch gefördert obwohl auch die Großeltern das däniſche
Königspaar der Verbindung zwiſchen Couſin und Couſine nicht
befonders günſtig geſtimmt waren Die Kaiferin Wittwe verſtand
es jedoch ſie für ihren Plan umzuſtimmen und man benutzte dann
die Abweſenheit der Kronprinzeſſin um die Verlobung bekannt zu
machen

Der Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein
wird der Poſt zufolge nachdem er ſich kürzlich in Schleſien
wieder bemüht hat ſich ein eigenes Urtheil darüber zu bilden
wo eingeſetzt werden kann und muß um einen Ausgleich zwiſchen
den Jntereſſen der Landwirthe öſtlich und weſtlich der Elbe herbei
zuführen und nachdem er ſich in Schleſien von Neuem über die
Forderungen der dortigen Landwirthe unterrichtet hat in der
nächſten Woche eine weitere Jnformationsreiſe und zwar nach ſeiner
eigenen Heimathsprovinz nach Hannover unkernehmen

Der Kolonialrath begann heute die Berathung der
oſtafrikaniſchen Landfrage nach längerer General Debatte wurde
zur Einzelberathung übergegangen welche auf morgen vertagt iſt

Der türkiſche Dementirapparat reicht nicht aus
um die Eindrücke auch nur abzuſchwächen welche die ſich häufenden
Nachrichten und zwar nicht blos die auf dem Londoner Umwege
ſondern direkt aus Konſtantinopel eintreffenden über vorgekommene
Metzeleien hervorrufen Mögen auch einzelne Darſtellungen
übertrieben ſein ſo laſſen doch die übereinſtimmenden Meldungen
keinen Zweifel darüber zu daß ſich die Lage beſonders in den
aſiatiſchen Theilen der Türkei immer bedenklicher geſtaltet Nach
Berichten die wir aus Konſtantinopel erhalten ſo ſchreibt die
Kreuzztg ſieht man auch dort obgleich in der Hauptſtadt ſelbſt

Ruhe herrſcht die Lage für ſehr ernſt und beſorgnißerregend an
denn man fürchtet daß die Gährung wie eine epidemiſche Krank
heit immer weiter um ſich greifen könnte und daß die Mittel
die der Pforte zu Gebote ſtehen ihr zu ſteuern nicht ausreichen
könnten Jedenfalls betrachtet man die armeniſche Frage ſoweit
es ſich darum handelte durch die erwirkte Annahme der Reform
vorſchläge ſeitens des Sultans Armenien zu beruhigen als eine
überwundene Phaſe Jetzt handelt es ſich nicht um die Armenier
ſondern um die Muhamedaner und um die in erſchreckender Weiſe
um ſich greifenden Ausbrüche des Fanatismus derſelben Die
Frage was geſchehen werde und von welchen Folgen es begleitet
ſein werde wenn die Pforte nicht mehr im Stande ſein ſollte die
muhamedaniſche Bevölkerung im Zaume zu halten und wenn
ihre zerſplitterten militäriſchen Kräfte nicht mehr ausreichen ſollten
die ſich ausbreitenden Unruhen zu verhindern ſchwebt auf Aller
Lippen Am grünen Tiſche ſieht man zwar die Diplomaten
äußerlich wenigſtens noch einig zuſammenwirken allein wie es
um die Einigkeit der Mächte beſtellt ſein würde wenn ein
thätiges Eingreifen nothwendig werden ſollte weiß Niemand
zu ſagen man wagt kaum die Frage aufzuwerfen wie ſich dann
angeſichts ihres ohnehin in Oſtaſien faſt bis auf s äußerſte zu
geſpitzten Gegenſatzes England und Rußland zu einander ſtellen
würden Alles deutet darauf hin daß man ſich überall der Ge
fahren bewußt iſt die ſich aus den erwähnten Eventuaglitäten er
geben könnten daß man ſich aber ſcheut offen von denſelben zu
ſprechen weil man befürchtet ſie durch bezüglich Erörterungen zu
vergrößern

Coburg 30 Oktober Nach einer im Landtage abgegebenen
Erklärung wird der Miniſter Strenge in Stellvertretung des

Freitag Seneral
der Kai Groß Lichterfelde und ſpei r rzogs voP S nur S WielenKreiſe Gebr machen Regier uſchließ ukügehl d ß ben en rer e ertheilen Sinne

v 30 Oktober Wie die Neue Stettiner Ztg meldet
hat der Kaifer auch an den Vorſitzenden des Vulcan Geheim
rath Schlutow ein glückwünſchendes Telegramm geſandt wel
lautet Nehmen Sie den Ausdruck des freudigſten Glückwunſches
hin für die Mir eben gemeldete Beſtellung ſeitens Bremens Jch
hege das feſte Vertrauen zum Vulcan ſeinen Leitern ſowie ſeinen
braven Arbeitern daß ſie bei dieſem großen Werke ſich voll bewußt
fein werden daß der Ruf des deutſchen Schiffbaues in ihren
Händen ruht und daß dieſes gewaltigſte Schiff welches je bei unserſtand dereinſt voll den Anſprüchen des Lloyd genügen und

den ſtaunenden Blicken der fremden Nationen in jeder Beziehung
Stand halten wird

Eckernförde 30 Oktober Heute Nachmittag 5 Uhr wurde
hier das von dem Kaiſer geſtiftete Denkmal der bei Miſſunde
im Jahre 1864 gefallenen er feierlich eingewelht Die
Weiherede hielt der Hauptpaſtor Niſſen An der Feier nahmen
der Landrath v Bülow Baurath Kirſtein ſowie Vertreter der
Stadt und die Kriegervereine wie auch eine beträchtliche Volks
menge Theil

Strafßzburg 30 Oktober Der Reichstagsabgeordnete Preiß
erklärt in der Straßb Bürgerztg er habe nicht geſagt Wir
ſchauen nach Frankreich und fordern es gewiſſermaßen zu gewalt
thätigem Vorgehen auf Auch eine Aufforderung zum Kriege ſei
ihm nie in den Sinn gekommen Er werde Gewaltmitteln nie
das Wort reden und auch nicht aufſtacheln ſondern er bekämpfe
den Chauvinismus auf deutſcher wie auf franzöſiſcher Seite Er
habe ferner nicht geſagt die gegenwärtige Lage ſei nicht der Friede

was widerſinnig ſei Er habe niemals d gegebenanzunehmen wir könnten geneigt ſein von auswärts uns eeliftuſſen

u laſſen Wir wollen weder von Paris noch von Berlin unſereVorol ſondern entſchließen uns nach eigener Ueberzeugung

Weiteres werde er den Wählern in einer demnächſtigen Verſammlung
in Kolmar darlegen

München 30 Oktober Die Sozialdemokraten brachten
in der Abgeordnetenkammer einen Antrag auf Errichtung einer
ſtaatlichen Mobiliarbrandverſicherungs Anſtalt unter
Ausſchluß der Privatverſicherungen ein Die Freie wirthſchaftliche
Vereinigung hat den Antrag eingebracht Waarenhäuſer
Verſandtgeſchäfte Filialgeſchäfte Bazare und andere Großunter
nehmungen in Handel und Gewerbe auszuſchließen oder durch eine
Novelle zum Gewerbeſteuergeſetz ſo zu beſteuern daß der durch
dieſe Unternehmungen drohende Ruin der mittleren und kleineren
Betriebe in Handel und Gewerbe verhindert werden kann Der
Antrag verlangt ferner daß die Regierung im Bundesrath zum
Geſetzentwurf betreffend den unlauteren Wettbewerb Beſtimmungen
gegen Unternehmungen der genannten Art beantragt

Frankreich
Paris 30 Oktober Der Präſident Faure hat Bourgeois

offiziell die Miſſion zur Bildung eines Kabinets angeboten
Bourgeois verlangte ſeine Freunde zu befragen und wird morgen
Vormittag dem Präſidenten ſeine Antwort bekannt geben JnDeputirtenkreiſen glaul man es werde Bourgeois bald gelingen

ein Kabinet zu bilden Was die Meldung von dem Eintritt
Hanotaux in ein Miniſterium Bourgeois betrifft ſo wird
bemerkt daß die Forderung der Radikalen den madagaſſiſchen
Vertrag dahin abzuändern daß Madagaskar ausdrücklich als
franzöſiſche Beſitzung bezeichnet wird kaum die Zuſtimmung Hanotaux
finden dürfte Der Temps ſchreibt in einer Beſprechung derMeldung der Times betreffend den ruſſiſch ine ſchen

Vertrag es wäre unbegreiflich wenn Rußland und Frankreich
dem Beiſpiele Englands nicht folgten welches für ſeine Jntervention
von der Türkei die Jnſel Cypern erhielt Wenn der von der
Times veröffentlichte Vertrag noch nicht abgeſchloſſen wäre ſo

dürfe man doch annehmen daß er abgeſchloſſen werden würde
Die Artikel des Vertrages dürften nur wenig von der engliſchen
Verſion abweichen ſo ſehr entſpräche die letztere den dauernden
Jntereſſen Rußlands

Nuſßland
Petersburg 27 Oktober Der Kaiſer hat nunmehr end

gültig beftimmt daß die Krönung in Moskau am Donnerstag
den 18 /30 Mai ſtattfinden ſoll Dieſe Beſtimmung ſoll auch keine
Aenderung erfahren ſelbſt wenn der jetzige Thronfolger der jüngere
Bruder des Kaiſers im Laufe der nächſten Monate ſterben ſollte
Der letzte ſehr heftige Blutſturz hat die Kräfte des jungen Groß
fürſten ganz gebrochen und die Aerzte ſcheinen der Meinung zu
ſein daß es kaum gelingen werde ihn länger als bis zum Frühling
am Leben zu erhalten Sollte der Tod des Großfürſten noch vor
der Krönung eintreten ſo würden die Feierlichkeiten weniger
glänzend und die Zahl derſelben vielleicht auch etwas beſchränkt
werden Die kaiſerliche Familie wird unmittelbar nach der Krönung
der ruſſiſchen Kunſt und Jnduſtrieausſtellung in Niſhni Nowgorod

Herzogs um jeden Zweifel an der Gültigkeit der in Vollmacht einen Beſuch der wahrſcheinlich zwei Tage dauern wird abſtatten

indem man es thut indem man die tiefſte menſchliche Verdorben
heit unerbittlich ans Licht zieht wird man doch zu gleicher Zeit
der Schützer der Geſellſchaft der Hüter ihres Eigenthums und
ihrer Sicherheit Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachte ich
den Stand des Kriminalbeamten und wohl mit Recht

Sicher Aber weshalb ſind Sie dennoch nicht zufrieden
Jch fühle mich gehemmt und arbeite ſo zu ſagen mit ge

bundenen Händen Man gönnt mir zu wenig Freiheit Jch
ann nicht ſelbſtändig handeln

Warum
Weil ich mich andern Beſtimmungen unterzuordnen habe

Großkopf ſetzt meiner Thätigkeit gewiſſe Grenzen die ich
reſpektiren muß die mich aber einengen Der liebe Schlendrian
iſt auch hier vertreten Wenn man mir freie Hand gäbe
doch was erzähle ich Jhnen da Sie ſcheinen wirklich

eidend

Sie hatte den Kopf geſenkt flammende beinahe fieberhafte
Röthe bedeckte ihr eben noch ſo bleiches Geſicht

Nein gewiß es hat nichts zu bedeuten Aber jetzt
muß ich mich ein wenig um die Bowle bekümmern Bertha
kommt nicht allein zu Stande damit

Wo willſt Du denn hin rief Mila herüber
Nur nach der Bowle ſehen
Ach um die brauchſt Du Dich nicht zu bekümmern Die

Herren Braun und Werther wiſſen da beſſer Beſcheid

Wir hoffen uns wenigſtens nicht zu blamiren ſcherzte
letzterer ſeinem Freunde folgend

Jch komme auch mit rief Betty und ſprang wie ein
muthwilliges Füllen davon

Ruth war zurückgekehrt hatte ſich in eine ziemlich dunkle
Ecke geſetzt und ſtützte den Kopf in die Hand

Nimm Dich doch in acht Du biſt ja ganz verſtört
flüſterte ihr Mila im VorübergehenVch kann mich auch wirklich noh nicht faſfen

v 2
Das mußt Du aber können Jch halte es nun einmal

für beſſer zu ſchweigen
Ob wir damit kein Unrecht begehen
Ach ich bitte Dich Wir müſſen vor allem auf unſer

eigenes Jntereſſe bedacht ſein Mir ſind durch Großkopfs
mehrere neue Schülerinnen in Ausſicht geſtellt und ich habe
keine Luſt ſie zu verlieren

Aber
Da giebt es gar kein Aber
Platz gemacht rief Betty mit wichtiger Miene die Bowle

hereintragend

Um Himmelswillen laſſe ſie nicht fallen warnte Mila
Ah was Du wohl denkſt Als ob ich ein Kind wäre

So jetzt weiß ich genau wie viel man von allem nimmt
Wenn wieder Bowle gebraut wird bereite ich ſie ganz allein zu

Dann bitte ich aber daß man mich nicht einladet
Ach ſpotte doch nicht ewig
Ruhig Betty

Sarahs Mahnung kam zur rechten Zeit Die Kleine ſtand
der älteren Schweſter wie ein gereiztes Hähnchen gegenüber
S Sarah füllte die Gläſer welche fröhlich aneinander
lirrten zertheilte die Torte ein Geſchenk Galliubins in zier

liche Stücke und reichte ſie umher Jmmer lebhafter wurde
die Unterhaltung Mila befand ſich in ihrer köſtlichſten Laune
und arrangirte Geſellſchaftsſpiele an welchen v alle An
weſenden betheiligten Du mußt auch ein Pfand geben
Mama rief ſie als dieſe eine Frage nicht beantworten konnte

Sarah zog lächelnd ihren Ring ab unterließ jedoch nicht
zu ſagen Aber gieb acht darauf Du weißt wie lieb ich
ihn habe

Sei ganz unbeſorgt Hier iſt er gut aufgehoben bis Du
ihn einlöſeſt

Mila legte den einfachen nur mit Granat und Türkis geſchmückten Keif in das Perlmutterkäſtchen welches auf der

kleinen Etagère neben dem Klavier ſtand Fortſ folgt

Enzeiger für Hale und den Gaalkrers 1 November
Orient

Konſta 30 Oktober Je e der l blutig
Ereigniſſe in Kleinaſien ſind an den bedrohten Punkten Trup
konzentrirt Die Einberufung einiger Klaſſen Reſerviſe
und einiger Redifbataillone im Bereiche des vierten Korps iſt z
ſchloſſen Auf dieſe Schritte der Pforte di der ihr alle
dringend ertheilte Rath durch energiſche Maßnahmen die Ag
dehnung der bedenklichen Bewegungen in Kleinaſien rechtzeitig
hemmen nicht ohne Einfluß geblieben ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade oeſtatteh

Halle 31 Oktober
Eine Petition an den Finanzminiſter hatten zahlreiche hieſiGrundſtücksbeſitzer eingereicht in welcher ſie ſich veſchwerten u

die nach dem 1 April ds Js eingeführte Art der Grundſteuer r
hebung keine gerechte ſei Früher als der Staat die Steuer erhob
habe ſei vom Nutzungswerth der Wohnungen 49 von dem der L
Werkſtätten Lagerräume nur 20 erhoben jetzt werde dagegen von alle
Räumen 409 des Nutzungswerthes erhoben während um die 1259 d
der Stadt überwieſenen Staats Grundſteuer zur Erhebung zu bringen
geboten geweſen wäre von Wohnungen 59 des Nutzun es dagegen
von dem der Läden Werkſtätten c nur 2 z als Grundſteuer zu e
heben Der neue Modus der Erhebung der Grundſteuer ſchließe alſo eine
Doppelbelaſtung der Grundſtücksbeſitzer in ſich in deren Häuſern ſiweſentlich Läden Werkſtätten c Ackaden u Gunſten der Hausbeſiger

beſonders der BauUnternehmer in deren Gebäuden weſentlich nur a
die Anlegung von Wohnungen Bedacht genommen ſei Auf dieſe Eingabe
iſt nun vom Herrn Reg Präſidenten im Auſtrage des Miniſters dez
Innern und des Miniſters der Finanzen ein ablehnender Beſchetd ergangen
in welchem den Unterzeichnern der Eingabe mitgetheilt wird daß den
Antrag auf Herbeiführung einer anderweiten Vertheilung der Gemeinde
Grundſteuer nicht entſprochen werden kann Nach dem 8 25 Abſatz de
Communal Abgaben Geſetzes vom 14 Juli 1893 ſei von den ſtädtiſchen
Behörden wie dies von vornherein beabſichtigt geweſen ſei die Einführung
einer beſonderen Steuer vom Grundbeſitz und die entſprechende Umgeſtaltung
der ſtädtiſchen Grundſteuer beſchloſſen worden Der zu dieſem Zweck auf
geſtellte Entwurf einer Grundſteuer Ordnung vom 8 März d J ſei von
dem Bezirksausſchuß genehmigt worden Jn dieſer Steuer Ordnung die
den Miniſtern mit der fraglichen Beſchwerde vorgelegen und hierbei zu
Erinnerungen keinen Anlaß gegeben habe ſei in Uebereinſtimmung mit
den ſchon vor dem 1 April ds Js hinſichtlich der hieſigen ſtädtiſchen
Grundſtener geltenden bezüglichen Beſtimmungen davon abgeſehen worder
für gewerblich benntzte und andere Räume verſchiedene Steuerſätze ein
zuführen Ueber die Bedeutung dieſes Beſchluſſes ſeien ſich die hieſigen
ſtädtiſchen Behörden vollkommen klar geweſen Für das laufende Jahr ſei
der Steuerſatz auf 49 des Nutzungswerthes feſtgeſetzt worden Die
erwähnte Beſchwerde könne danach für begründet nicht erachtet werden

Die Wahl der Ausſchüſſe für die Gewerbeſteuerklaſſen II
und I hatte folgendes Ergebniß Jn Klaſſe III wurden gewählt die
Herren Kaufmann Auguſt Apelt Kaufmann Wilh Boehr Kaufmam
W Gans Maurermeiſter Heiſer Reſtaurateur Paul Heinrich Kauſ
mann B Lenpold Gaſtwirth G Möritz Fleiſchermeiſter R Daniel
Bäckermeiſter Fr Wernicke in Klaſſe IV Schneidermeiſter Hermann
Andres Reſtaurateur Heinrich An spach Schloſſermeiſter Franz Auſt
Klempnermeiſter Guſtav Broſe Fleiſchermeiſter Friedrich Brömme
Gaſtwirth Emil Dietrich Kaufmann Paul Einecke Tiſchlermeiſter
Robert Franke Bäckermeiſter Otto Günther Maurermeiſter Karl
Günther Kunſt und Handelsgärtner Stein Kaufmann Theodor
Gerhardt Buchbindermeiſter Ernſt Kreßmann Schuhmachermeiſter
Robert Lohmeyer Kaufmann Guſtav Preißer

Zum Reformationsfeſte Der heutige 7 iſt ein Gedächtnißtag
an welchem man nicht gleichgiltig vorübergehen darf Die evangeliſche
Kirche feiert heute das Feſt der Reformation an dem vor allem des

großen Führers D Martin Luther dankbar gedacht wird der aus den
Tiefen der Schrift das edle Erz der Glaubensgerechtigkeit zu Tage förderte
Dankbar gedenkt man auch ſeines Genoſſen Philipp Melanchthon der die
Pläne erdachte welche Luther zur That werden ließ Die großen Männerjener Zeit leben nur noch in Geſchichte und Erinnerung aber noch iſt die

Waffe geblieben mit der ſie ſiegten
K Poſtaliſches Das Reichs Poſtamt erörtert eine Umwandlung

des Poſtdienſtes an Sonn und Feiertagen Es handelt ſich um
Verle ung der Schalterſtunden und Verlängerung des Schalterdienſtes
um eine Stunde Bisher waren die Poſtexpeditionen im Sommer vier
im Winter drei Stunden an Feiertagen geöffnet Es wird geplant die
Schalter zu jeder Jahreszeit vier Stunden offen zu halten und zwar von
8 bis 10 Uhr früh und von 12 bis 2 Uhr Nachmittags Oertliche Ver
hältniſſe werden auch andere Dienſtſtunden zulaſſen namentlich wird derWeihnachts und Neujfjahrsverkehr nicht eingeſchrantt werden

Städtiſches Leihamt Der Verſatz hat im Jahre 1894 geger
das Vorjahr um 7163 Pfänder mit 31 159 Mk Darlehn zugenommen
Der Grund hierfür liegt darin daß ſeit dem 16 Juli 1894 auch während
der Nachmittagsſtunden Verſatz und Einlöſungen ſtattſanden Die Ein
löſung der Pfänder iſt gegen das Vorjahr in Folge der Verſatzzunahme
ebenfalls geſtiegen es wurden 1333 Pfänder mit einem Darlehnsbetrage
von 6796 Mk mehr eingelöſt Die Zahl der zu verſteigernden Pfänder
hat im Jahre 1894 erfreulich abgenommen es wurden 1392 Pfänder mit
einem Darlehnsbetrage von 9426 Mk weniger verkauft Auch die
Auktionserlöſe waren günſtiger als im Vorjahre Während im Jahre 1893
in den Auktionen bei 5192 Pfändern mit 27801 Mk Pfand Kapital
11896 Mk Verluſt zu tragen war betrug derſelbe im Jahre 1894 bei
3800 Pfändern mit 18375 Mk Pfand Kapital nur 5663 Mk Der
Reſervefonds verringerte ſich um 3985 Mk Jn 1894 kamen an neu ver
ſetzten und umgeſchriebenen Pfändern auf Lager 57 971 Stück mit einem
Taxwerthe von 522 368 Mk und einem Pfandkapitale von 268 132 Mk

SiechenAnſtalt Die Zahl der in der Anſtalt befindlichen Pfleg
linge betrug am 31 März 1895 153 Perſonen 78 Männer und 75 Frauen
An Verpflegungskoſten ſind im Ganzen 25673 Mt erwachſen Die Durch
ſchnittszahl der verpflegten Perſonen beträgt unter Einrechnung des Dienſtperſonals 159 ohne Dienſtperſonal 148 Die Koſten der einzelnen Portion

belaufen ſich auf 47,56 Pf Die Dampfkoch und Waſchanlage der Anſtalt
hat ſich in jeder Beziehung als zweckentſprechend bewährt Dagegen läßtdie Heizanlage Luftheizung viel zu wünſchen übrig indem a großer

Kälte trotz eines großen Kohlenverbrauchs die Pavillons nicht zu erwärmen
geweſen ſind Abhilfe iſt hier dringend geboten Verſchwiegen darf auch
nicht werden daß trotz der Großartigkeit und Stattlichkeit der Anſtalt in
derſelben ſeit ihrer Benutzung noch andere Mängel hervorgetreten ſind die
ihren Grund theilweiſe in der baulichen Anlage haben Eine Siechen
anſtalt ſoll in erſter Linie ein Zufluchtsort für alte ſchwache gebrechliche
Leute ſein Das höhere Lebensalter ſucht aber naturgemäß nicht das en
ſammenſein vieler Menſchen hat viel Neigung zum Alleinſein und fühlt
ſich daher in den großen Räumen der Anſtalt nicht e Ein erer
Uebelſtand iſt daß die heterogenſten Elemente Epileptiſche Blödſinnige
geiſtig und moraliſch Verkommene in die Siechenanſtalt aufgenommen
werden und in den großen Räumen mit den anderen Jnſaſſen verkehren
müſſen Sie beläſtigen häufig durch ihr freches und gemeines lten
die anderen J und verkümmern dieſen den Aufenthalt ſie können
ſich nicht an Zucht und Ordnung gewöhnen ſie leiſten mit raffinirter Frech
heit dem Jnſpektor und dem Wärterperſonal Widerſtand und führen dann
oft in lügenhafter Weiſe über angebliche Uebergriffe des Beamtenperſonals
Beſchwerde Die Folge dieſer unliebſamen Verhältniſſe iſt daß demWärterperſonal die Luſt zur Arbeit verloren geht weil es jeden Augen

blick auf die Anktogebank gezogen werden kann Wandel kann geſchaffenwerden indem kleinere Räume hergeſtellt und die unſauberen Eleineine

abgeſondert untergebracht werden

Die Betriebsergebniſſe des Viehhofes im Rechnungsjahre
1894/95 gleichen im allgemeinen denen des Vorjahres welche den gehegten
Erwartungen keineswegs entſprochen hatten indeſſen muß hervorgehoben
werden daß die Herabſetzung der Marktgebühr für Rinder und Schweine
eine höhere Antriebsziffer dieſer beiden Thierga en zur Folge hatte4037 Rinder gegen 1144 im Vorjahre und 200 Swenee gegen 18564

Dagegen ging die Auftriebsziffer der Kälber von 1380 im Vorjahre auf
1125 im Betriebsjahre und die der Schafe von 3909 auf 1550 zurück
Der Rückgang des Kälberauftriebes erklärt ſich aus dem allgemeinen
Mangel an Schlachtkälbern der Auftrieb von Schweinen würde noch mehr
geſtiegen ſein wenn nicht gleichfalls Mangel an Waare beſtanden
welcher durch bedeutende Einfuhr geſchlachteter
Grenzſchlachthäuſern Thorn Kattowitz
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Der Handel mit Schafvieh hat ſich nach anfänglichen Verſuchen
überhaupt nicht recht entwickeln können ging vielmehr noch weiter
weil der Bedarf hinreichend aus der näheren Um gedeckt

Lerden konnte die von auswärts rtirte Waare du ittlich auch
leichter iſt als die aus der Umgebung vezgene Die meiſten

der in verhältnißmäßig großer Zahl aufgetriebenen Rinder wurden über
haupt cht zum Verkauf geſtellt ſoudern lediglich über den Viehhof demde zugeführt weil die Marktgebühr auf dem Viehhofe niedriger
war als die auf dem Schlachthofe Unterſuchungsgebühr Aus
den Rechnungsergebniſſen iſt heworzuheben daß trotz ſtärkeren Auftriebes
in Folge der Prgehry der Marktgebühren und der geringen Einnahme
an Fuſtergebühren ſich die Geſammteinnahme des Viehhofes um 6424 Mkniedriger ſente als im Vorjahre 62 972 14 Mk gegen 69 096 16 M

Der Zuſchuß aus der Stadthaupttaſſe erhöhte ſich demgemäß auf
38765 64 Mk blieb aber hinter den Voranſchlägen des Haushaltplanes
um 2384 36 Mk zurück weil bei ſämmtlichen Etatstiteln in der Ausgabe
geſpart werden konnte

Auszeichnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem
eweritirten Lehrer Wagner in Giebichenſtein bisher zu Salzmünde derAdier der Jnhaber des Königl Haus Ordens von Hohengodern verliehen

nworden jefe und Packete an das Militär Nach dem Eintreffen

der Rekruten kommen viele Eltern und ſonſtige Angehörige in die Lage
erſten Male Briefe und Packete an das Militär zu ſenden Es ſcheint

ex angebracht an die r zu erinnern dieunſer Militär genießt Dieſe ſind folgende Ein Brief an einen Soldaten
s zum Feldwebel bezw Wachtmeiſter aufwärts iſt bei einem Gewicht

bis zu 60 Gramm portofrei wenn man denſelben mit der Bezeichnung
Soldatenbrief Eigene Angelegenheit des Empfängers verſieht Das

Gewicht eines Packetes kann 3 Kilogramm 6 Pfund ſchwer ſein und
muß ebenfalls mit dem Vermerk verſehen ſein Soldatenbrief Eigene
Angelegenheit des Empfängers Das Porto koſtet dann ohne raſeen
der Entfernung 20 Pfg Schwerere Packete unterliegen den tarifmäßigen

rtoſätzenvor e Warnung für Rancher Jn letzter Zeit ſind wiederholt

Beſchwerden darüber eingegangen daß Reiſende mit brennender Cigarre
in Nichtraucher Kupees eingeſtiegen ſind und dort weitergeraucht haben
Die Königl Eiſenbahn Direktionen haben deshalb Veranlaſſung genommen
die Stationsbeamten Zugreviſoren Zugführer und Schaffner auf die ge
naueſte Beachtung bezüglich der des Rauchverbots in Nichtraucher Kupees
erlaſſenen Smmngen aufmerkſam zu machen Reiſende welche mit
brennender Cigarre in Nichtraucher Kupees angetroffen werden werden
unnachſichtlich der nächſten Station zur weiteren Veranlaſſung zugeführt
Das Rauchen in Nichtraucher Kupees iſt auch dann nicht geſtattet wenn
ſämmtliche damit einverſtanden ſind oder ein ſolches Kupee nur
von einem Raucher beſetzt iſt

Reue Glocke Bekanntlich war beim Geläute anläßlich des Ein
zuges des Prinzen Albrecht von Preußen im vorigen Jahre die große
Glocke der Ulrichskirche geſprungen und deren Umguß erforderlich ge
worden Die nunmehr fertige in der Glockengießerei von C Voß K Sohn
in Stettin gegoſſene neue Glocke iſt hier eingetroffen Sie hat ein Gewicht
von 50 Ctr iſt 152 em hoch und hat einen Durchmeſſer von 163 ew
An der vorderen Seite hat dieſelbe die Jnſchrift Dieſe Glocke wurde von
der St Ulrichsgemeinde neu gegoſſen im 25 Jahre der Wiederaufrichtung
des Deutſchen Reiches nachdem die alte Glocke vom Jahre 16 beim
Feſtgeläut zum zweihundertjährigen Jubiläum der Univerſität im Jahre 1894
eſprungen war Gegoſſen von C Voß Sohn Stettin 1895 Nr 1422de Rückſeite trägt unter einem Kruzifix die Worte Soli deo gloria

Stadt er Auf die heute ſtattfindende Erſt Aufführung von
Smetana s Die verkaufte Braut ſei nochmals hingewieſen Morgen
Freitag wird zum letzten Male in dieſer Saiſon die mit ſo großem Aufwand an Ausſtattung in Scene geſetzte große Oper von Verdi Aida

gegeben Herr Hanſchmann vom Kgl Theater in Wiesbaden ſingt denFühames Herr von Lauppert den Amonasro und Herr Liſtemann den

Ramphis
National Theater Die morgige 11 Aufführung der Operette

Der Oberſteiger geht in der Originalbeſetzung in Scene und zwar ſingt
den Oberſteiger Herr Techner Frl Bender die Nelly Herr Lichtenſtein
den Fürſten und Frl Opel die Komteſſe Fichtenau

Antrittskommers Vorgeſtern hielt der Paun Llie be
ſtehend aus ſechs Corps im Neuen Theater ſeinen Antrittskommers
ab Derſelbe war recht gut beſucht Das Präſidium hatte das Corps
Saxonia Von auswärtigen Corps waren vertreten Saxonia Jena
HanſeaBonn Rhenania Freiburg Gueſtphalia Marburg Boruſſia Bonn
Luſatia Leipzig Haſſoboruſſia Freiburg Gueſtphalia Bonn Hildeſia
Göttingen Thuringia Jena Naſſovia Würzburg Saxonia Leipzig
Marchia Berlin Franconia Tübingen Rhenania Heidelberg FranconiaJena Gueſtphalia Jena Saxoboruſſia geidelberg Gueſtphalia Greifswald

Rhenania Würzburg Franconia Halle Saxonia Göttingen Rhenania
Tübingen tarkenburgiaGießen SileſiaBreslau
JſariaMünchen Franconia München Boruſſia Greifswald und Suevia
München Beim Semeſter Reiben ergaben ſich als die beiden älteſten
Anweſenden die Herren Paſtor Heine Franconiae Halle mit 95 und
Sanitätsrath Lüdicke Borouſſige Halle mit 92 Semeſtern

Vorleſungen für Damen Herr Privatdozent Dr Brandes
wird ſeine Vorleſungen für Damen Dienstags halten Der Beginn der
ſelben erfolgt am 12 November Wegen des Weiteren verweiſen wir auf
die diesbezügliche Annonce

Die erſte Studentin in Halle Für das laufende Winter
ſemeſter hat ſich in das Hospitanten Verzeichniß unſerer Univerſität auch
eine Dame eingetragen und zwar ein Fräulein Ziegler eine Predigers
tochter aus Schleſien Welche Vorleſungen dieſelbe zu beſuchen gedenkt
vermochten wir nicht in Erfahrung zu bringen

Der ftudentiſche Guſtav Adolf Verein hält nächſten Montag
im Roſenthal Verſammlung ab in welcher Herr Domprediger Lang
einen Vortrag über Francisco de Enzinas oder eine Biebelfahrt von
Wittenberg nach den Niederlanden 1542 bis 1545 halten wird

Deutſcher Eiſenbahn Beamten Verein Nächſten Sonntag
Nachmittags 3 Uhr wird im Saale des Prinz Carl der Vorſitzende des
Ortsbezirks Berlin des deutſchen EiſenbahnBeamtenVereins in Hannover
Herr Stations Aſſiſtent Scharr aus Berlin einen Vortrag über Der
deutſche Eiſenbahn Beamten Verein ſeine Ziele und
Wünſche halten

Der Stolze ſche Stenographen Verein hält ſeine nächſte ge
ſchäftliche Sitzung morgen Freitag Abend im Freybergbräu ab Jn
derſelben werden u a Vorträge gehalten von Herrn Kaufmann Schiele
über die Stenographie in der Kirche beſonders in England und Herrn
Lehrer Puff über den gegenwärtigen Stand der Stenographie in
Deutſchland

Für Liebhaber Jn dem von Liebhabern eines guten Tropfens
ern beſuchten Weinhauſe Zum Rebſtock in dem Gebäude dere Lebensverſicherung Reichshof gelangt in den nächſten Tagen

hein Moſt zum Ausſchank Alle Freunde des edlen Safſtes ſeien
auf dieſe Gelegenheit ſich zu delektiren hingewieſen Das Weinhaus

gehört unſtreitig zu den ſchönſten Vergnügungsplätzchen in unſerer
Stadt

Sterbefälle Vom 20 bis 26 Oktober ſtarben in Halle an
Lungentuberkuloſe 5 Magenblutung 1 Lebensſchwäche 4 Diphtheritis 3

chron en I Halsadergeſchwulſt 1 complic Schädelbruch 1
uberkul Hirnhautentzündung 1 Entkräftung 1 Wundſtarrtrampf 1Lungenlähmung 1 durch Ethangen 1 an Typhus 1 Krämpfen 2 Herz

lähmung 1 Gehirnentzündung 1 Gehirnſchlagfluß 1 chron Lungenkatarrh I
Bruſtfellentzündung 1 Darmtuberkuloſe 1 Schlaganfall 1 Altersſchwäche 1
Darmkatarrh 1 Summa 35 Fälle Darunter 5 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde

Aus der Umgebung
d Tro 30 Oktober Brand e and hier im GrundJ 22 in der Wohnung des G rers P ein Brand

Die P hatte ſich aus der Wohnung entfernt um zu ihremManne Eſſen zu tragen Jn der Wohnung befanden ſich 3 ghider im

Alter von 6 4 und I Jahren Der 4jährige Knabe kokelte mit einemStreichhohze und ſetzte ein Bett in Flammen Der ö jährige Knabe hatte
die Energie den 4 jährigen Bruder ſowie den Schiebewagen mit dem ein
jährigen Kinde durch die zufälliger Weiſe nicht verſchloſſene Stubenthür
auf den Flur zu ſchaffen Auf ſein Hülferufen drangen ſodann Vorüber
ehende das mit Qualm ſtark angefüllte Haus brachten die Kinder
in s Freie und erſtickten den Brand

e Cröllwitz 30 Oktober Sanitätskolonne Die aus der
Mitte des Cröllwitzer Krieger Vereins gebildete Sanitätskolonne hielt am
Montag ihre erſte Unterrichtsſtunde auf der Bergſchenke ab Herr
Sekretär Seeber ehemaliger Ober Lazareth Gehilfe trug in feſſelnder
Weiſe den Zweck und die Grundlagen der Jnſtitution vor und ſteht nach
dem großen Jntereſſe welches dieſer neuen Einrichtung des Kriegervereinsentgegengebracht wird erwarten daß die Vethein ung eine noch

regere werden wird e nächſte Unterrichtsſtunde findet Sonnabend
2 November ſtatt

Landsberg 30 Oktober Der Salzgraf von Halle
Wie bereits erwähnt ſoll hier die Erzählung Der Salzgraf von Halle
von Bruno Garlepp Verlag von Hermann Meidinger Berlin 1894
nach Weihnachten als Schauſpiel aufgeführt werden Der Stoff ſpielt um
das Jahr 1280 und beruht auf genaueſtem Studium Er führt die Zeitvor wo Halle noch unter dem Erzbisthum Magdeburg n und auf
der Burg Landsberg von welcher die berühmte Kapelle bis heute wohl

erhalten iſt der Markgraf Dietrich mit Glanz reſidirte Die große
Wandlung jener wirren Zeit die vielfach an heutige Zuſtände erinnertrollt ſich ab in dem Gelände zwiſchen Magdeburg er Rudelsburg und

Eilenburg

Eisleben 30 Oktober Wahl et Bei derheutigen Stadtverordneten Ergänzungswahl eJtelten Herr
Stadtrath a D Eſchenhagen 19 Herr Oberlehrer Jäger 79 Stim
men Letzterer iſt ſomit gewählt Von 235 Wahlberechtigten hatten nur98 ihr Wahlrecht ausgeübt Geſtern iſt der Schreiber Pant welcher

von einem hieſigen Gerichtsvollzieher beſchäftigt wurde wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung in Unterſuchunge haft genommen

worden

Ahlsdorf 30 Oktober Konferen Nächſten Sonntag findet
hierſelbſt die erſte diesjährige Konferenz des Lehrervereins Mans
felder Grund ſtatt Herr Hauptlehrer Bähr hält einen Vortrag
über Die Pflege nationaler Geſinnung und der deutſchen Sprache

Helbra 30 Oktober Zigeuner Geſtern traf ein großer
Trupp Zigenner von Radewell kommend wo ſie an der Hochzeit der
Tochter des Zigeunerkönigs theilgenommen hatten hier ein Ungefähr
130 Perſonen zählte der Trupp Die Söhne der Pußta waren recht ver
gn im Paſemann ſchen Gaſthof und ſetzten dann ihre Reiſe nach

loſtermansfeld fort Hier wurde jedoch der ganze Zug durch die Gen
darmerie der Umgegend feſtgehalten da verſchiedene Zigeunerweiber in
Creisfeld Wimmelburg und Helbra Betrügereien ausgeübt hatten Die
Frauen wurden feſtgenommen und hier in s Gefängniß gebracht

PF Kelbra 30 Oktober Vom Kyffhäuſer Nachdem die er
forderlichen an der Bauſumme fehlenden 200 000 Mk aus dem Bundes
vermögen vorgeſchoſſen worden ſind werden die Arbeiten auf dem
Denkmalsbau in ſolcher Weiſe gefördert werden daß die Einweihungsfeier
im Juni nächſten Jahres ſtattfinden kann Bereits vor 14 Tagen wurde
der Schlußſtein in die Thurmbekrönung eingefügt Zur Zeit ſind noch
über 200 Arbeiter auf der luftigen Höhe beſchäftigt

r Nordhauſen 30 Oktober Verſchiedene Der Dechant
der hieſigen katholiſchen Gemeinde Herr Hellwig iſt zum Dom
kapitular nach Paterborn berufen worden Der neugewählte Ober
pfarrer für die St Nikolaigemeinde Herr Hecker aus Stralſund iſt hier
eingetroffen Vorausſichtlich wird demſelben die Führung der Super
intendentur Nordhauſen übertragen werden Unter den polniſchen
Mädchen welche auf den Schreiber ſchen Gütern im nahegelegenen
Sundhauſen in Arbeit ſtehen iſt der Typhus ausgebrochen Elf
derſelben mußten im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebracht werden

g Schwittersdorf 30 Oktober Konferenz Unter Vorſitz des
Hrn Kreisſchulinſpektors Perſchmann Gerbſtedt tagte geſtern hier im Gaſthof
zum Stern die zweite diesjährige Kreislehrer Konferenz Herr Lehrer
Bachmann Rottelsdorf hielt ſein Referat die entſittlichende Wirkung
der Thierquälerei und ihre Bekämpfung bei der Jugend Das Referat
wurde mit großem Beifall aufgenommen

P Fraukenhaufen 30 Oktober Hofjagden Zwecks Theil
nahme an den Hofjagden ſind als Gäſte des Fürſten Günther von Rudol
ſtadt auf Jagdſchloß Rathsfeld eingetroffen die Herzöge Friedrich Wilhelm
und Heinrich von Mecklenburg Schwerin der Fürſt und der Prinz von
Bentheim Prinz Sizzo von Lautenberg Hofmarſchall von der Schulenburg
Schwerin Baron von Werthern auf Neuhaus Rittmeiſter von Knigge
Hannover Rittergutsbeſitzer von Tettenborn Tilleda Der Fürſt von
Sondershauſen ſowie Prinz Leopold von Sondershauſen werden in Kürze

erwartet

W Vaumersroda 30 Oktober Diebſtahl Am Sonntag
Vormittag wurden aus einem neben dem Tanzſaale gelegenen Stalle des
Gaſtwirths Helm 2 Gänſe geſtohlen und an Ort und Stelle geſchlachtet
Die Thiere fand man ſpäter unter Kiepen verſteckt bei einer Oebſterbude

W Freyburg 30 Oktober Wahl Für den 83 Bezirk der
Speditions Speicherei und Kellerei Berufsgenoſſenſchaft welcher den
Kreis Querfurt mit der weimarſchen Enklave Allſtädt umfaßt wurde als
Vertrauensmann Herr G Fuchs Querfurt und als Stellvertreter Herr
Albin von Rauchhaupt von hier gewählt

st Schmiedefeld Thür 30 Oktober Unfall Auf der Grube
Eiferner Johannes erlitt der Bergmann Funk aus Großkamsdorf einen

rechtsſeitigen Unterſchenkelbruch dadurch daß er von niedergehenden
Gebirgsmaſſen getroffen wurde welche unvermuthet herabſtürzten F wurde
nach Anlegung eines Nothverbandes ſofort dem Unfallkrankenhauſe Berg
mannstroſt in Halle zugeführt

Standesamt Halle
Eheſchließzung

30 Oktober Der Bäcker Albert Steinmetz und Anna Gründler Cröllwitz
und Wilhelmſtraße 18

Geboren
Dem ſtädtiſchen Wächter Adolf Rößler eine T Minna

Pauline Breiteſtraße 4 Dem Handarbeiter Guſtav Kalbitz ein S Wilhelm
Walther Geiſtſtraße 39 Dem Fabrikarbeiter Auguſt Reumſchüſſel eine T
Martha Elſa Ludwigſtraße 14 Dem Maler Ernſt Reh eine T Helene
Pa Geiſtſtraße 54 Dem Zimmermann Wilhelm Pallas ein S Richard

ützenſtraße 2 Dem Drechsler Wanke ein S Johannesdert Hochſtraße 20 Dem Eiſendreher Paul Engelhardt eine T Martha

Ella Liebenauerſtraße 12 Dem Schneidermeiſter Paul Selka ein S
Reinhold Kurt Albrechtſtraße 12 Dem Schneidermeiſter Albert Liedicke
ein S Hermann Albert rig ar hof 8 Dem Hoteldiener Guſtav Wilde
ein S Ernſt Magdeburgerſtraße 7 Dem Bäckermeiſter Franz Opitz eine
T Erna Alma Schloſſerſtraße 14

Geſtorben
30 Oktober Wittwe Chriſtiane Spangenber ger Lautenſchläger 55

Magdeburgerſtraße 59 Des Salzſieder Karl Moritz T Jenny 11ünleryian Der Mechaniker Joſeph Goltſche 52 V Vereinsſtraße 4
Des Schiffer Auguſt Hoffmann S Paul 4 Jreiteſtraße 4 Der

Schmiedemeiſter Louis Henkel 36 Meckelſtraße 5

Waſſerſtände Am 31 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,52 30 Oktober Calbe Oberpegel 1,40 Unter

30 Oktober

pegel 0,24 Dresden 1,31 Magdeburg 1,05

Grösstes Special Etablissement für

Damen Put Weisswaaren

Unübertroffene Auswahl der hervorragendsten IModeerscheinungep

nud den Saalkreis I Rovember Seite 9
legramme und letzte Uachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
D Berlin 31 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die blutigen Vorgänge
in der europäiſchen und aſiatiſchen Türkei üben ihre Wirkung auch
auf die Börſe aus und der Kursſturz war hier geſtern ein ganz
erheblicher und wäre wahrſcheinlich noch intenſiver geworden wenn
die Contremine nicht zu Deckungskäufen geſchritten wäre Die
Nachrichten aus Konſtantinopel und aus London lauten über
einſtimmend ſehr bedenklich Der Lok Anz erhält folgendes
Telegramm aus Konſtantinopel von geſtern Hier fanden
neue Unruhen ſtatt welche durch die Softas und Mitglieder
der jungtürkiſchen Partei hervorgerufen wurden Dieſe hielten im
Dienſtgebäude des Scheikhul Jslam mehrere Verſammlungen ab
Der engliſche Botſchafter iſt heimlich abgereiſt weil die Softas
gedroht hatten eine Zugentgleiſung herbeizuführen die Armenier

ſuchen wieder Schutz in den Kirchen Etwa fünfhundert Softaß
wurden nach Kleinaſien ausgewieſen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Tientſin 30 Oktober Die Verhandlungen wegen der Er

theilung einer ſogenannten Kronkonzeſſion an Deutſchland
für hier ſind durch Unterzeichnung des Vertrages abgeſchloſſen
worden

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Frankfurt a 31 Oktober Der Frankf Ztg wird
aus Paris gemeldet Die Kombination Bourgeois ſcheint Aus
ſicht auf baldiges Zuſtandekommen eines Kabinets zu haben Geſtern
fand bei Bourgeois eine Konferenz ſtatt an welcher Cavaignac
Doumer und Lockroy theilnahmen Ueber alle Prinzipienfragen
wurde ein Einverſtändniß erzielt Es ſoll kein Konzentrations
Miniſterium gebildet werden ſondern ein rein radikales Auch
Hanotaux bisher Miniſter des Auswärtigen ſoll beizutreten
bereit fein was ein Beweis dafür ſein würde daß das neue
Kabinet bereit iſt den Vertrag mit Madagaskar in der gegen
värtigen Form zu acceptiren Auch bezüglich der Einkommen
ſtenervorlage ſoll ein Einverſtändniß erzielt worden ſein das
Kabinet dürfte den betreffenden Entwurf in der radikalſten Form

an die Kammer gelangen laſſen Ob Pehtral dem neuen Kabinet
beitreten würde iſt augenblicklich noch zweifelhaft da er nicht ge
ſonnen iſt das Finanz Potefeuille zu übernehmen

Wien 31 Oktober Dr Lueger hat geſtern mit dem
Grafen Badeni und dem Statthalter Grafen Kielmaunsegg
eine längere Unterredung gehabt über deren Einzelheiten Still

ſchweigen beobachtet wird Wie wir indeß aus beſter Quelke
erfahren dürfte die Beſtätigung des Dr Lueger aks
Bürgermeiſter von Wien erfolgen Das energiſche Ein
greifen klerikaler Abgeordneter und die perſönliche Jnitiative des
Grafen Hohenwarth in dieſer Angelegenheit zwingen die Regierung

die Beſtätigung der Wahl zu ertheilen
Madrid 31 Oktober Aus Havannah wird gemeldet

Ein aus der Bucht von NewYork kommender Dampfer auf dem ſich
34 Cubaner mit 32 Kiſten Munition befanden wurde bei der Jnſel Cuba

gelandet er erregte Aufſehen weil man aus der Landung erkannte
daß die Regierung der Vereinigten Staaten den Waffentransport
nach Cuba nicht genau überwacht

Berlin 31 Oktober Bei der geſtrigen Le Bourgek
Feier des Garde Schützenbataillons hielt der Kaiſer
nach der Anſprache des Oberſtlieutenants v Pawlowski eine Rede
in welcher er für das Gelübde der Treue dankte und dann weiter
ausführte Erſt vor wenigen Wochen ritt Jch den Weg welchen
das Bataillon am 18 Auguſt 1870 unter Kugelregen zurücklegte
Jch hatte mit Meiner Begleitung nur ein Gefühl im Stillen
den Hut abzuziehen Es war Mir unbegreiflich daß ein Mann
am Leben bleiben konnte Wenn Jch auf die Urquelle dieſer Thaten
blicke ſo iſt dies die Leiſtung Meines Herrn Großvaters Jch
wünſche daß die drei Säulen der Armee Ehrgefühl unbedingter
Gehorſam und die hingebende Tapferkeit weiter beſtehen Mein
Großvater hat in ſeiner Ordre an den Prinzen Friedrich Kark
erklärt Ohne den 16 Auguſt nicht der 18 Auguſt ohne den
18 Auguſt nicht der 2 September Die großen Thaten mögen
mit unauslöſchlichen Lettern in uns eingezeichnet bleiben Wir wollen
erhalten und ausbauen was unſere Vorfahren erkämpften Das
Gardeſchützen Bataillon möge in Krieg und Frieden dem alten
Ruhme neue Lorbeeren hinzufügen Darauf leere ich Mein Glas
Hurrah Der Kaiſer telegraphirte an den General z D v Arnim
daß er ihm in dankbarer Erinnerung an den Tag von Le Bourget
den Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern verleihe

Paris 30 Oktober Heute haben die Verhandlungen im
Spionageprozeß Schwartz begonnen und zwar bei ver
ſchloſſenen Thüren Fünf Advokaten hatten ſich geweigert die
Vertheidigung zu übernehmen und ſchließlich mußten zwei Mit
glieder der Advokatenkammer dies thun da dieſelben nicht ablehnen
dürfen Die Verhandlung wurde ſchließlich vertagt damit ſich die
Vertheidiger informiren können

Konſtantinopel 30 Oktober Die Pforte hat ein Rund
ſchreiben an ihre Vertreter im Auslande gerichtet in welchem
erklärt wird die Armenier hätten jüngſt Unruhen in den
Provinzen hervorgerufen die Ordnung ſei jetzt wieder hergeſtellt
ausgenommen in dem Bezirke von Baiburt wo eine Bande von
400 bewaffneten Armeniern die Mohamedaner bedrohe Meldungen
aus amtlichen türkiſchen Quellen berichten daß ſich 26 000 Armenier
im Diſtrikte von Zeitun im Aufſtande befänden die jüngſten
dortigen Kämpfe hätten hiermit im Zuſammenhang geſtanden Die
Pforte habe die Einberufung eines Theiles der Reſerven und die
Zurückberufung der beurlaubten Mannſchaften aus den 6 Vilajets
beſchloſſen in welchen Reformen eingeführt werden ſollen der
Mangel an Geld erſchwere jedoch die Mobiliſirung

Voransſichtliches Wetter am 1 November 1895
Bei Weſtwind Neigung zur Aufheiterung ohne weſentliche

Garnirte und ungarnirte

Damen und Mädchen Hüte
von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Knaben Hüte und Mützen
Seidenbandk Spitzen Stickereien Blumen

Niederſchläge Am Tage etwas wärmer Nachts Froſt

Geschäftshaus

un
Halle a Rathskeller Neubau

Federn Schleiertülle Handschuhe Fächer FTä wangRegenschirme Tapisseriewaaren und Aufträge vor 20 i ar örtorreisAämmtliche Putzfournituren e
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Herren Zugu Schnürſchuhe 5,50
r 6

D

Vertige Costumnes u BIomusen
Halle a

Gr Steinſtr
86

Gegen spröde Iaut

empfehlen Lippenpomade Baſe
fine Coldeream Lanolin Hirſch

talg Glycerin etc

mont fenund
Toilette

Den ſchönſten
hält man durch
Sandmandelkleie

zarteſten Teint er

D Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 Steinweg 26

Schuhwaaren
wie bekannt nur gute dauerhafte Aus
führung zu nachſt billigſten Preiſen
Kinderſchuhe v 0,50 M anKinder Knopf u Schnürſchuhe 1
Cordpantoffeln für Frauen 0,35
Damen Zug u Knopfſtiefel

Stoff Zugſtiefel 50
5

Herren Zugſtiefel
Schaftſtiefel
Filzſchuhe u Filzvantoffeln
Plüſchſchuhe c billigſt

W Wetterling
Geiſtſtr 55

50

0,90

Reines
Schweineſchmalz

à Pfd 45 Pf

F H Krause

Markt

Zahnschmerzen
können Sie ſofort beſeitigen durch Selbſt
plombiren hohler Zähne mit Wakther s

Den fing aZu haben à 35 Pfg bei
Walther Drogerie Wuchererstr 75

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 Steinweg 26

Nenmarkt Drogerie Albrechtſtr 1
H A Scheidelwitz Nachf Geiſtſtr 64

MagazinIMöbel nF RoscolaMöbel Leipzigerſtr 11
empf ſein reichhalt Lager v

Möbel Möhbel Spiegel
n Poelſterwaaren

Dahmärztliche krivatklink
aglich 11 1 Uhbr Behandlung für
Unbemittélte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 23 Etage roehts

Seite 2 Freitag Beneral Auzeiger für Valle und ben Saalkreis 1 November Nr 25

Nen eingetroffen
und in größter Auswahl am Lager

Jacketts Capes Kragen
Abemcdmäntel Stoſfräder Kragenmämtel

Kinder Mäntel und JackKen

Sämmtliche Artikel ſind in allen Größen und modernen Farben vorräthig

Geschäfts WVebernahme

e

Sebr Sdciulte Nauff Halle a

Ecke

Neunhänſer

Meinen werthen Freunden und Bekannten erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich am 1 November das

übernommen habe

Kurzegasse I
belegene

Bölke sche Gast und Logirhaus
Es wird meine höchſte Aufgabe ſein den mich Beehrenden den Aufenthalt in meinem Lokale ſo angenehm wie möglich zu machen und mit nur guten

Speisen und Getrünken aufzuwarten
Jndem ich für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen beſten Dank ſage bitte ich mich auch in meinem neuen

Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne

V 4 A e v Wfür Kranke jeder Art täglich von 10 undSprechfſtunden 4 Uhr Sonntags von 12 Uhr

Otto Kresse prakt Vertr der
Naturheilkunde

Ceipzgerſtraße 15

n Massage Leipigerftraße 15
beſtes Mittel gegen Erkältungen Rhenmatismus

Dampfbäder
Nervenleiden und alle chron Uebel

gr
e

Reste jeder Apt
Co U 0 M lich prima elſäſſiſche Fabrikate werden bei

als auch
in den unten angeführten Artikeln vornehm

mir in großer Auswahl

zu bekannt wirklich billigen Preiſen

Baumwoll Planelle
verkauft

garantirt waſchechte Qualitäten geſtreift karrirt
gemuſtert auch neue türkiſche Deſſins

Hemdentuche Shirtings Cretonnes Pelz Piqués
Doppelbreites Halbleinen für Betttücher

Weisse und rothe Damaste Barchent

elvet Sehürzenzeuge Garcinen
Buxkin f Herren u Knaben Anzüge Veberzieher etc

Sämmtliche PFutterartikel ete

Hroßes Sortiment
Reinwollene Flanelle

in allen Unifarben

Finet

Reinwoll geſtreifte Flanelle

Reinwoll FutterFlanelle

Für praktiſche Hauskleider
Halb und ganzwollene

ſchwere

Kleider Htoffe
Halbwollene

Kleider Flanelle

Billigſte Bezugsquelle
S für Wiederverfäufer
I zErstes Special Reste Geschäft

Hauptgeſchäft Halle a Gr Ulrichſtraße 20 I
Zweiggeſchäft Deſſan Askaniſcheſtraße 155 I

Julius Löwinberg

5

vochachtungsvol Dmül Osborg

e e 4 WeFeinste Hamburger Gänse und PEnten
Steyr Poulets Französ Wachteln junge Rebhühner

ſeiste Fasanen Rehwild junge Waldhasen
Feinsten Tatelaufschnitt

Hamburg Rauchfeisch Ostfries Nagelholz Pomm
Günsebrüste ſeinstes Güänseschmalz Kieler Sprotten
schleibücklinge speckflundern geräuch Elbanale

ſelitesten Rheinlaehs Elbing Riesen Neunaugenfeinste Fisch Marinaden Aal in Gelee ff Bratheringe
Frische Fraustädter u Frankfurter Würstchen

Neue Gemüse u Früchte Conserven
bekannt ſeinster Qualität zu billigsten Preisenempfehlen

Pottel Broskowski
Gr Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 193

Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige daß die ſeit über
20 Jahren von mir hierſelbſt Magdeburgerſtr 61 betriebene

Drahtweberei u Drahtwaarenfabrik
durch Kauf an meinen langjährigen Otto Hände Zierſelbſt überge

Mitarbeiter Herrn gangen iſt welcherdas Unternehmen unter gleicher Firma für eigene Rechnung vom 1 Januar a k ab
fortführt Jndem ich für das mir allſeitig entgegengebrachte Vertrauen und Wohl
wollen beſten Dank ſage bitte ich dasſelbe in unveränderter Weiſe meinem Herry
Nachfolger zu Theil werden zu laſſen und empfehle mich

Halle a Ende Oktober 1895 Hochachtungsvoll
O II IIeiland

Jnm Anſchluß an Obiges mache einem geehrten Publikum ergebenſt bekannt
daß ich die langjährige und renommirte

Drahtweberei u Drahtwaarenfabrik
C H Heiland

mit 1 Januar 1896 käuflich übernommen habe und ſolche in unveränderter Weiſe
unter derſelben Firma und unter gleichzeitiger Mithülfe des Herrn Heiland
weiterführe Mit der Verſicherung daß ich ſtets beſtrebt bleiben werde mir durch
nur vorzügliche Arbeit und ſolide Preiſe den guten Ruf der alten Firma zu be
wahren zeichne Hochachtungsvoll Otto Händel

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich

Sonnabend den 2 November er
S Hr 9 Beruburgerſtraße Ur 9

Ecke Mühlweg
ein Golonialwaaren u Delſkatessen Geschäft

eröffnen werde Hochachtungsvoll ergebenſt
F Streubel

Anmetion
Freitag den 1 November er Vorm 10 Uhr ſoll rhier zwangsweiſe verkauft werden hr ſollen Geiſtſtraße 39

Düngerſtreumaſchinen 1 gr Decimalwaage 1 Koch
herd 6 Sack Viehſalz 30 Rollen Dachpappe
1 gr Faß Maſchinenöl Cigarren e

ütkendorf Gerichtsvollzicher

L B
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